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- Das Leserforum
Hallo

Gesundheitstelefon!

071 335 66 00

aus Deutschland und Österreich:

0041 71 335 66 00

Das Team

Heilpraktikerin Gabriela Hug

'ŒÂlïOTii

Drogistin Marlis Cremer

ist an folgenden
Tagen gerne für Sie da:

Mo/Di/Do: 8.00 bis 12.00 Uhr

und von 13.30 bis 16.00 Uhr

Bei Fragen rund um das Thema

Gesundheit und Naturheilkunde

berät unser Expertenteam Abon-

nentinnen und Abonnenten der

GN gratis.

Ohrenschmalz

Enge Gehörgänge, die immer
wieder durch Ohrenschmalz ver-

stopfen und schlechtes Hören ver-
Ursachen, plagen Frau R. N. aus
dem Schwarzwald. Das Aufwei-
chen und Spülen bei der Ohren-

ärztin hat zu Reizungen des Ge-

hörgangs geführt.

Auch Frau M. P. aus Tadten hat ei-

nen verengten Gehörgang, was
über Jahrzehnte immer wieder zu

Verstopfungen und Entzündun-

gen führte.
«Ich war schon ganz verzweifelt
und musste fast jeden zweiten
Monat ärztliche Hilfe (mit Ausspü-
len etc. und Antibiotika) in An-

spruch nehmen. Schliesslich emp-
fahl mir mein Ohrenarzt, in der

Apotheke dreiprozentigen Was-

serstoff zu besorgen und einzu-

tropfen. Seither muss ich nicht

mehr zum Arzt.
Nicht erschrecken, es rauscht am
Anfang, aber es hilft. Eintropfen,
zwei bis vier Minuten einwirken
lassen, dann mit Watte aufsau-

gen. Dazu lege ich mich auf die

Seite und ziehe ein bisschen am
Ohrläppchen. Ich hoffe, dass es

Frau N. auch so gut hilft wie mir.»

«Versuchen Sie es mit <Audispray»>,

rät Herr M. H. aus München. «Das

ist eine mikrobiologisch kontrol-

lierte Meerwasserlösung, die das

Ohrenschmalz verflüssigt und zer-

setzt und so die natürliche Aus-

Scheidung erleichtert. <Audispray>-

Ohrenhygiene ist über Apotheken
zu beziehen.»

Herr K. F. aus Buchholz schlägt ein

einfaches Hausmittel vor.

«Das kleine Geheimnis ist eine so-

genannte Glycerinspritze (meine
ist aus Glas und fasst 30 Kubikzen-

timeter). Die fülle ich mit wärme-
rem Leitungswasser (wie es das

Ohr verträgt) und spritze öfters, bis

sich das Ohrenschmalz löst. In

hartnäckigen Fällen eine Pause

einlegen, um ein Schwindelgefühl
zu vermeiden. Das Innenohr muss
danach gut getrocknet werden. Ich

muss diesen Vorgang nur alle zwei
bis drei Monate wiederholen. Die

einfache Methode hinterlässt kei-

nen gereizten Gehörgang.»

Ein weiteres Hausmittel hilft Frau

H. G. aus Trier.

«Ein Kamillendampfbad macht

festes Ohrenschmalz weich. Hai-

ten Sie jedes Ohr für einige Minu-
ten über das Dampfbad. Anschlies-

send lässt sich Ohrenschmalz mit
einer Ohrenspritze oder einem

Spray leichter entfernen. Stossen

In der Rubrik «Leserforum» veröffentlichen wir persönliche Erfahrungsberichte.
Nicht immer sind sie in gleicher Weise auf andere Personen anzuwenden.

Beanspruchen Sie daher in Zweifelsfällen stets fachlichen Rat.
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Sie jedoch niemals einen festen

Ohrenschmalzpfropf in den Ge-

hörgang zurück. Das kann zu Ver-

letzungen und Entzündungen füh-

ren.»

Pilze im Darm

Frau U. S. aus St-Sulpice leidet un-
ter Darm- und Verdauungsproble-

men. Als Ursache wird eine Pilzin-

fektion vermutet.
Trotz ausgewogener Ernährung
wiegt Frau S. mehr als zehn Kilo-

gramm zu wenig. Sie trinkt etwa
zwei Liter Kamillen- oder Fen-

cheltee täglich und nimmt auf
ärztliches Anraten Protein-Zusät-

ze ein.

«Für die Darmflora ist Molkosan

sehr gut!», rät Frau C. H. aus
Schiffweiler. «Ausserdem nehme
ich bei akuten Beschwerden eine

selbstgemachte Arznei, die vor
vielen Jahren in der Fernsehsen-

dung <Hobbythek> vorgestellt
wurde. Leere Kapseln kaufen

(gibt es in der Apotheke), mit je-
weils einem Tropfen Teebaum-Öl

füllen und verschliessen. Andere
mit jeweils einem Tropfen Orega-
no-ÖI füllen und verschliessen.
Das Ganze als Kur verwenden:
Am ersten und zweiten Tag in

möglichst gleichen Abständen
über den Tag hinweg etwa 10

Kapseln schlucken (abwechselnd
Teebaum und Oregano). Ab dem

dritten Tag nur noch Teebaumöl

nehmen und ausserdem jeden
Tag weniger Kapseln, bis eine

Woche vorbei ist und man nur
noch zwei bis drei Kapseln nimmt.
Die Kur verträgt nicht jeder, denn

beide Öle sind sehr scharf. Aber

mir hilft es immer, obwohl ich

magenkrank bin. Achtung: Beim

Abfüllen unbedingt darauf ach-

ten, dass nichts daneben geht.
Im Mund brennt es stark.»

«Kamillentee, regelmässig und

literweise getrunken, verliert sei-

ne Wirkung», weiss Frau R. S. aus
Seon.

«Das Gegenteil tritt ein, man
wird verstopft. Den Kamillentee
mal ganz weglassen und mit ver-
schiedenen anderen Teesorten

Leserforum-Galerie «Grüne Paradiese»: Grüne Kaskaden über natürliche Kalksteinbecken faszinierten Heidi Bieger in Kambodscha.
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abwechseln, z.B. mit Eisenkraut,

Anis, Süssholz, einem Tee aus tri-
schem Ingwer, einfach alles was
schmeckt. Oder anstatt Tee ein-
mal mit Molke oder mit Rahm

angereicherter Buttermilch ab-
wechseln.»

«Mein Arzt riet mir bei einem
Darmpilz zu bestimmten Lebens-

mittein», schreibt Herr D. B. aus
Hofheim.
«Ich solle essen und trinken: Sau-

erkraut und alle Gemüse roh oder

gekocht, Salate, Tomaten, Gur-

ken, Hülsenfrüchte, Speisepilze,
Fleisch, Fisch, Eier, Käse, unge-
süsste Milchprodukte, Roggen-
Vollkornbrot, Reis, wenig Kartof-

fein, Kaffee, Tee, Mineralwasser,
Milch, trockenen Wein und Ge-

müsesaft ohne Zucker - und es

traten nie mehr Pilze auf.»

Auch Herr B. verweist auf den

Teekonsum: «Achten Sie darauf,
nicht zuviel Kamillen- und Fen-

cheltee zu trinken. Zwei Liter täg-
lieh sind zuviel.»

Es könnte sich auch um eine an-
dere Erkrankung handeln, vermu-
tet Frau C. B. aus Buchholz.

«Das klingt nicht nach einer Pilzin-

fektion, das kann ich als ehemals

Betroffene sagen.» Sie regt an,
auch noch nach anderen Ursachen

für die Beschwerden und das ge-
ringe Körpergewicht zu forschen.

Übelkeit

Frau A. B. aus Luzern plagt eine

täglich auftretende Übelkeit, die

aufgrund bestimmter Medika-
mente entsteht. Die Mittel dürfen

jedoch nicht abgesetzt werden.
Frau B. fragte, was sie gegen die
Übelkeit unternehmen könne.

Frau B. B. aus Dormagen ist selbst
seit langer Zeit chronische Schmerz-

patientin.
«Ohne Schmerzmedikamente kom-

me ich nicht aus! Meine Empfeh-

lung an Ihre Leserin ist, allmor-
gendlich als Frühstück Haferbrei

(möglichst aus Vollkornflocken) zu

essen. Der Hafer kleidet die Ma-

genwände aus und bereitet den

Magen auf die Medikamente vor.
Ich bin Diätassistentin und habe
beste Erfahrungen mit dieser Vor-

gehensweise gemacht.»

«Bei Übelkeit könnte man es mit

Ingwertropfen, frischem oder
kandiertem Ingwer probieren»,

schlägt Herr M. H. aus München

Leserforum-Galerie «Grüne Paradiese»: Die blühende Alpwiese am Seealpsee hat es Beat Hopfengärtner angetan.
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vor. «Auch Silicea-Balsam könnte

helfen; das gibt es in Naturkostlä-
den oder Reformhäusern.»

Von guten Erfahrungen mit Pfef-

ferminze berichtet Frau R. I. aus

Zürich. «Nicht zu viel, drei Tropfen
Pfefferminzöl in etwas Wasser ge-
nügen. Bei mir hat das sogar ge-

gen Reiseübelkeit gewirkt.»

Das Gesundheitsforum ergänzt:
Möglicherweise lohnt sich ein ver-
such mit Gastronol-Magentablet-
ten von A.Vogel. Das homöopathi-
sehe Komplexmittel kann auch

bei nervösen Magenbeschwerden

eingesetzt werden.

Neue Anfragen

SAPHO-Syndrom

«Meine junge Nichte leidet am
sehr schmerzhaften <SAPHO-Syn-

drom> und spricht schlecht auf

die Medikamente an», schreibt

Frau B. Z. aus Suhr. «Hat jemand
Erfahrung damit? Wir sind für je-
den Tipp dankbar.»

Beim SAPHO-Syndrom, einer Er-

krankung aus dem rheumatischen

Formenkreis, leiden die meist jun-

gen Patienten unter Entzündun-

gen der Haut, der Gelenke und

der Knochen, d. Red.

Fussschweiss

Frau A. W. aus Frauenfeld geht
nicht mehr gerne aus dem Haus.

«Das Problem sind meine Füsse,

an denen ich sehr stark schwitze.

Damit es nicht unangenehm
riecht, benutze ich Puder und
habe immer ein bis zwei Paar

saubere Socken zum Wechseln

bei mir.
Dennoch habe ich immer den Ein-

druck, dass das heftige Schwitzen

auffällt. Meine Schuhe mag ich

erst gar nicht ausziehen - das ist

mir sehr peinlich. Ich hoffe auf

gute Ratschläge.»

Lidrandentzündung

Auch Frau H. H. aus Salzburg
wendet sich an die Leserinnen
und Leser.

«Ich habe eine chronische Lid-

randentzündung mit Krusten an
den Augenlidern, besonders in

der Frühe. Kann mir vielleicht je-
mand raten, was ich dagegen tun
kann?»

Erfahrungsberichte

Können Sie helfen?
Wissen Sie einen guten Rat?

Schreiben Sie an: Gesundheits-Nachrichten | Leserforum

Postfach 43, CH-9053 Teufen

E-Mail: info@gesundheitsforum.ch

Rätsel GN 1-2/2014:
Wer hat gewonnen?
In unserem kniffligen Rätsel

in der Ausgabe Januar/Feb-
ruar waren zu gewinnen:
Ein zweitägiger Aufenthalt
im Kurhotel Bad Ramsach

25 Produktpakete mit Produk-

ten von A.Vogel/Bioforce und

der Stüber GmbH Reutlingen
20 Bücher «Eine Prise Ge-

sundheit»
10 mal 2 Kinogutscheine.

Die glücklichen Gewinnerin-
nen und Gewinner sind:
N. Babey, C. Baronio, U. Beck,
A. Berthoud, D. Bischof, A. Bi-

schof-Dorey, K. Branske, M. Bur-

ri, E. Cosandier, E. Dang, A. Eg-

ger-Ramstein, C. Erdin, R. Etter,
I. Greiner, U. Habicht, LI. Heller,
C. Hennecke, U. Herz, N. Heus-

ser, H. Hochedlinger, C. Hofstet-

ter, D.Janes, L. Kauer, C. Keiser,

D. Kern, S. Kloter, E. Lasshofer,
C. Lehner, R. Leuenberger, C. Lot-

ter, F. Marin, L. Markwalder,
M. Mathis, I. Mezger, R. Näf,
C. Nussbaumer, M. Nussbau-

mer, W. Ostermann, C. Oswald,
E. Peter-Beney, S. Römer,
U.Schmutz, R.Schwegler,
H. Sedlmair, E. Spuri, S. Siegrist,
H. Stebler, M. Stirnimann, C. Sto-

cker, R. Suter, K. Thürlemann,
M.Tschachtli, A. Weisskopf,
A. Wick, S. Zeller, B. Zurbuchen.

Wir gratulieren und bedan-
ken uns herzlich für die Zu-

Schriften der Leserinnen und

Leser, die sich über ihren Ge-

winn gefreut haben.

Mai 2014 Gesundheits-Nachrichten
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